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Buchtip der Rechtshilfe

Im Juli diesen Jahres erscheint 
die aktualisierte Auflage eines 
Standardwerkes der Antire-
pressionsarbeit. Dies sollte 
in keinem Haushalt politisch 
aktiver Menschen fehlen. Von 
A bis Z geht das AutorIn-
nenkollektiv auf einzelne Sta-
tionen politischer Aktivitäten 
und staatlicher Repression 
ein. 
Das Buch handelt auf etwa 
234 Seiten die Fragen ab, was 
die eigenen Rechte auf Dem-
onstrationen sind, was Euch 
im Polizeigewahrsam erwart-
en kann und was dort sagen 
müsst und was Ihr nicht sagen 
solltet. Auch wird in dem Buch 
auf die Organisation und den 
Aufbau von Demonstrationen 
eingegangen und was man 
beachten sollte.
Fazit: Dieses Buch sollte in 
keinem Bücherregal von poli-
tisch Aktiven fehlen.

Gewalt auf Studierendendemonstration
mindestens 74 Personalienfeststellungen
Auf der Studierendendemon-
stration am 21.06. diesen 
Jahres in Düsseldorf kam es zu 
einem harten Polizeieinsatz. 
Dieser Einsatz beinhaltete das 
Festsetzen von mindestens 
74 Personen, die vorher mit 
physischer Gewalt von den 
Polizeikräfte angegangen wur-
den. Diese Personengruppe 
wurde über eine Stunde nach 
Meinung des Düsseldorfer Er-
mittlungsausschusses illegal 
festgehalten. Drei Personen 
wurden zum Polizeipräsidium 
gebracht, wo sie vernom-
men und zwei Personen erk-
ennungsdienstlich behandelt 
wurden. Mindestens die oben 
genannten 74 Personen müs-
sen in den nächsten Tagen mit 
Post rechnen.

Und die Empfehlung des 
heutigen Tages...
Bei den erkennungsdienstli-
chen Behandlungen ist Wid-
erspruch einzulegen. Falls 
Ihr verletzt wurdet, geht zum 
Arzt und lasst Euch die Ver-
letzungen attestieren. Fertigt 
ein Gedächnisprotokoll an, 
was bei der Demo nach Eurer 
Erinnerung passiert ist. Lasst 
dabei Namen aus dem Pro-

tokoll raus, da dies schlimme 
Folgen haben kann, wenn 
das Protokoll in die falschen 
Hände gerät.
Solltet Ihr Post von der Polizei 
bekommen, wo man um eine 
Aussage gebeten wird, so ne-
hmt diesen Termin nicht war. 
Ihr müsst dort nicht hingehen. 
Sollte eine staatsanwaltliche 
Vorladung erfolgen, solltet Ihr 
Ruhe bewahren und Euch un-
verzüglich beim EA oder bei 
einer Rechtshilfegruppe vor 
Ort melden, damit diese Kol-
legInnen Euch auf den neu-
sten Kenntnisstand bringen 
und Ihr anwaltlichen Beistand 
zur Seite gestellt bekommt. 
Geht auf gar keinen Fall al-
leine zu solchen Terminen, 
selbst wenn Ihr Euch keiner 
Schuld bewusst seid.
Kommt gar ein Strafbefehl ins 
Haus getrudelt, wendet Euch 
ebenfalls unverzüglich an der 
EA bzw. an Rechtshilfestruk-
turen vor Ort. Auch in diesem 
Fall wird man mit Euch den 
Sachstand durchgehen und 
gemeinsam Handlungsoptio-
nen durchsprechen.
Denkt dran, wir lassen nie-
manden allein.

Rechtshilfe Düsseldorf
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